	Psychotherapeutische Praxis xxx
	Qualitätsmanagement-

Handbuch PP
	5. Externe Qualitätssicherung



5. Externe Qualitätssicherung

Zur externen Qualitätssicherung des psychotherapeutischen Prozesses zählen:

· die Berichte an die Gutachter der gesetzlichen Krankenkassen (3.3 Diagnostik und Indikationsstellung),
· die Ergebnisse der Veränderungsmessung (3.5 Beendigung der Behandlung): z.B. durch Symptom-Checkliste von Derogatis,  ICD-10-Symptom-Rating (ISR) Selbstbeurteilungsbogen (Tritt et al.) oder SCL-90 (Franke) (s. 3.3.21 Störungsübergreifende diagnostische Instrumente)

· die Therapieauswertungen durch den Psychotherapeuten (4. Interne Ergebnisqualität) und die Berücksichtigung der Empfehlungen von Leitlinien (3.4.1.1)

· die Ergebnisse der Patientenbefragung am Ende der Therapie (4. Interne Ergebnisqualität)

· eine schriftliche Katamneseerhebung ein Jahr nach Ende der Therapie (4 Interne Ergebnisqualität)

· die Statistiken „Behandlungsergebnisse“, „Behandlungszufriedenheit“, „Ein-Jahres-Katamnese“,  „Gutachterverfahren“ (Anhang10 Statistiken)

Als ein Instrument der externen Qualitätssicherung dienen die regelmäßigen Fallbesprechungen in einem Qualitätszirkel, einer Intervisions- oder Supervisionsgruppe (2.4 Fortbildung), die sich zum Ziel gesetzt hat, die Qualität der psychotherapeutischen Arbeit in den beteiligten Praxen zu optimieren. Das Schwergewicht der Arbeit in der Intervisions-  bzw. Supervisionsgruppe liegt auf Fallbesprechungen in Verbindung mit der Reflektion des therapeutischen Prozesses und seiner Ergebnisse. 

Die Ergebnisse der Fallbesprechungen werden schriftlich protokolliert, die Protokolle werden fortlaufend im Ordner „Intervision“, „Qualitätszirkel“ bzw. „Supervison“ abgeheftet.

Als weiteres Instrument zur externen Qualitätssicherung dient das Antrags- und Gutachterverfahren der gesetzlichen Krankenversicherung (3.3  Diagnostik und Indikationsstellung). Um die Qualität der verfassten Berichte an den Gutachter zu bewerten und nötigenfalls zu verbessern, wird am Ende jedes Quartals eine Statistik über die Anzahl der gestellten Kassen-Anträge erstellt (differenziert nach Langzeittherapie, Umwandlungs-, Fortführungs- und Ergänzungsanträgen) und in Relation zur Anzahl der Bewilligungen, Teilbewilligungen und Ablehnungen gesetzt (10.6 Statistik Gutachterverfahren).

__________________________________________________________________________

 Mit geltende Unterlagen:

· 3.3.2.1 
Störungsübergreifende diagnostische Instrumente

· 3.4.1.1 
Leitlinien für die psychotherapeutische Behandlung
· 10.3 

Statistik Behandlungszufriedenheit

· 10.4

Statistik Behandlungsergebnisse 

· 10.5 
 
Statistik „Ein-Jahres-Katamnesen“ 

· 10.6
 
Statistik Gutachterverfahren 
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